

Aufgabe 1:
Abschreibungen

Wir haben ein Kopiergerät am 4. Januar 2006 für 10.000,00 € (netto) ge-

kauft und möchten es über 7 Jahre so abschreiben, dass eine maximale 

Gewinnminderung bzw. Steuerentlastung entsteht.

a)
Warum können Abschreibungen zu einer Steuerentlastung führen?


b)
Nennen Sie zwei Gründe für Abschreibungen?

c)
Erstellen Sie einen Abschreibungsplan.

d)
Warum ist ein Wechsel von geometrisch-degressiven zur linearen 

Abschreibung sinnvoll?

e)
Buchen Sie die erste Abschreibung.

f)
Was versteht man unter dem Erinnerungswert?
Aufgabe 2:

Verkauf von Sachanlagen des Anlagevermögens

Wir verkaufen ein gebrauchtes Firmenfahrzeug am 10.11.2006 für 

2.000,00 € + USt.

RBW (Jahresanfang): 6.000,00 €; Anschaffungskosten: 30.000,00 €; 

ND: 5 Jahre – lineare Abschreibung


a)
Wie hoch ist der Restbuchwert des Fahrzeuges im November 2006?


b)
Buchen Sie die zeitanteilige Abschreibung.


c)
Buchen Sie den Verkauf des Fahrzeugs gegen Barzahlung.


d)
Führen Sie die Ausbuchung des Fahrzeugs mit gleichzeitiger 

Ertrags- oder Verlustermittlung durch den Verkauf durch.
Aufgabe 3:

Buchungen

1.)  
Banküberweisung von Kunden (Rechnungsbetrag: 6.960,00 € abzüglich

2 % Skonto).

2.)
Banküberweisung für Telefonrechnung (348,00 € brutto) und für 

Verpackungsmaterial (1.100,00 € netto)

3.)
Rohstoffeinkauf auf Ziel (€ 5.000,00 € + USt.; 

Verpackungskosten: 200,00 € + USt).

4.)
Zahlung einer Liefererrechnung i.H.v. 6.032,00 € abzüglich 3 % Skonto 

durch Banküberweisung.

5.)   
Verkauf von Waren auf Ziel, netto 3.000 €.


Dem Kunden in Rechnung gestellte Ausgangsfracht netto 58,00 €.

6.)
Mitarbeiter erhält einen Lohnvorschuss von 400,00 €.

7.)
Mitarbeiter kauft im eigenen Unternehmen Waren zu Mitarbeiter-

konditionen im Wert von 150,00 € (netto).

8.)
Bargeldlose Gehaltszahlung, brutto:

2.650,00


Abzüge für Steuern und SV:


   980,00


Verrechnung Mitarbeitereinkauf:

   174,00


Vorschussverrechnung:


   
   400,00


AG-Anteil zur SV:




   480,00

9.)
Banküberweisung der Berufsgenossenschaftsbeiträge i.H.v. 500 €.

10.)
Der Kunde von 5.) erhält von uns einen Preisnachlass wegen beanstande-

ter Waren, brutto 232,00 €. (Es erfolgt noch keine Zahlung.)

11.)
Miete der Privatwohnung des Unternehmers (per Postbank):  2.400,00 €

12.)
Banklastschrift fälliger Darlehenszinsen über 300,00 €.

13.)
Rückgabe von Rohstoffen im Wert von 1.000,00 €.

14.)
Privatentnahme von Fertigerzeugnissen (1.200,00 € netto) durch den 

Unternehmer.

	Nr.
	Sollkonto
	Habenkonto
	Sollbetrag
	Habenbetrag

	1
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Nr.
	Sollkonto
	Habenkonto
	Sollbetrag
	Habenbetrag

	2
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	

	7
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	

	10
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	

	12
	
	
	
	

	13
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	14
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Klasse: KB 04 a		1. Klassenarbeit			Datum:  14.11.2006	


		Fachstufe II		Fach: Rechnungswesen		





Name:





Punkte:	     Note:





Themen:  	Buchungen mit USt. und Besonderheiten


     	der Industriebuchführung; Abschreibungen; Verkauf von AV






























































6











2





4











2

























































































12











2











4











2





2














2








52








